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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wa¨ wilt du di¡ betrüben 
N. N.  UmschlagN.N. Wa¨ wilt du di¡ betrüben, meine liebe Seel 
Noack 

2 Seite 68 Was willst [sic] du dich betrüben? 
Katalog  Was wilt du dich betrüben 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-23 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Jubil: ad 1732. 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. Apr: 1751. 
 UmschlagGraupner — Dn: Jubil. | 1751. | ad | 1732.  
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  24ter Jahrgang. 1732.  
Noack Seite 68  IV 1751 
Katalog   Autograph April 1751 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Jubilate 1751 (3. Sonntag nach Ostern; 2. Mai 1751) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 

  2/4 —5 
    
Besetzungsliste aufBesetzungsliste aufBesetzungsliste aufBesetzungsliste auf    UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C — Recto rechts oben die Jahreszahl (Bleistift):  1732 | 51 
 Alto 1 A — Verso rechts unten die Jahreszahl (Rotstift): 32 

 Tenore 1 T — Verso rechts unten die Jahreszahl (Bleistift): 1732. | 51. 
 Ba+so 1 B — Verso rechts unten die Jahreszahl (Bleistift): 1751 | ad | 32 

 e | Continuo 1 Bc —  
    

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Der 1. Bogen trägt keine Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
5 Der sonst übliche Eintrag  Soli Deo Gloria  fehlt. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite6: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Was willst du dich betrüben, | o meine liebe Seel’? | Tu den nur herzlich lieben, | der 
heißt Immanuel; | vertrau dich Ihm allein, | Er wird gut Alles machen | und fördern dei-
ne Sachen, | wie dir’s wird selig sein. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Was willst du dich betrüben“ (1630) von Jo-
hann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Feb-
ruar 1647 in Lissa).]  7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Denn Gott verlässet keinen, | der sich auf ihn verlässt. | Er bleibt getreu den Seinen, | 
die ihm vertrauen fest. | Lässt sich’s an wunderlich, | lass du dir gar nicht grauen; | mit 
Freuden wirst du schauen, | wie Gott wird retten dich. 
[2. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Lesung: 1. Brief des Petrus 2, 11-20: 

11 Liebe Brüder, ich ermahne euch als die Fremdlinge und Pilgrime: enthaltet euch 
von fleischlichen Lüsten, welche wider die Seele streiten, 

12 und führet einen guten Wandel unter den Heiden, auf dass die, so von euch after-
reden9 als von Übeltätern, eure guten Werke sehen und Gott preisen, wenn es nun 
an den Tag kommen wird. 

13 Seid untertan aller menschlichen Ordnung um des HERRN willen, es sei dem König, 
als dem Obersten, 

14 oder den Hauptleuten, als die von ihm gesandt sind zur Rache über die Übeltäter 
und zu Lobe den Frommen. 

15 Denn das ist der Wille Gottes, dass ihr mit Wohltun verstopft die Unwissenheit der 
törichten Menschen, 

16 als die Freien, und nicht, als hättet ihr die Freiheit zum Deckel der Bosheit, son-
dern als die Knechte Gottes. 

17 Tut Ehre jedermann, habt die Brüder lieb; fürchtet Gott, ehret den König! 

                                                   
6 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 von jmd. afterreden: jmd. Böses nachsagen, jmd. verleumden (WB Grimm, Band 1, Spalten 187 – 189 ; Stichwort afterreden ) 
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18 Ihr Knechte, seid untertan mit aller Furcht den Herren, nicht allein den gütigen und 
gelinden, sondern auch den wunderlichen. 

19 Denn das ist Gnade, so jemand um des Gewissens willen zu Gott das Übel verträgt 
und leidet das Unrecht. 

20 Denn was ist das für ein Ruhm, so ihr um Missetat willen Streiche leidet? Aber 
wenn ihr um Wohltat willen leidet und erduldet, das ist Gnade bei Gott. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 16, 16-23: 

16 Über ein kleines, so werdet ihr mich nicht sehen; und aber über ein kleines, so 
werdet ihr mich sehen, denn ich gehe zum Vater. 

17 Da sprachen etliche unter seinen Jüngern untereinander: Was ist das, was er sagt 
zu uns: Über ein kleines, so werdet ihr mich nicht sehen; und aber über ein klei-
nes, so werdet ihr mich sehen, und: Ich gehe zum Vater? 

18 Da sprachen sie: Was ist das, was er sagt: Über ein kleines? Wir wissen nicht, was 
er redet. 

19 Da merkte Jesus, dass sie ihn fragen wollten, und sprach zu ihnen: Davon fragt ihr 
untereinander, dass ich gesagt habe: Über ein kleines, so werdet ihr mich nicht 
sehen; und aber über ein kleines, so werdet ihr mich sehen. 

20 Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Ihr werdet weinen und heulen, aber die Welt wird 
sich freuen; ihr werdet traurig sein; doch eure Traurigkeit soll in Freude verkehrt 
werden. 

21 Ein Weib, wenn sie gebiert, so hat sie Traurigkeit; denn ihre Stunde ist gekommen. 
Wenn sie aber das Kind geboren hat, denkt sie nicht mehr an die Angst um der 
Freude willen, dass der Mensch zur Welt geboren ist. 

22 Und ihr habt auch nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz 
soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen. 

23 Und an dem Tage werdet ihr mich nichts fragen. (Wahrlich, wahrlich ich sage euch: 
So ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem Namen, so wird er's euch geben.)10 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Lass der Welt, der Welt nur ihre Freude …“ 
nur „Lass der Welt nur ihre Freude …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

                                                   
10 Der in Klammern gesetzte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen nicht mehr abgedruckt. 
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Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Webseite: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 

Postfach 11 10 
D-26189 Ahlhorn  
Telefon: +49 4435 1313 
Fax: +49 4435 3623    
e-Mail: Delbanco.Frakturschriften@t-online.de    
Webseiten: www.fraktur.com,  www.fraktur.at,  www.fraktur.org   

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Abschrift auch in LoC11 Washington | Mikrofilm vorh (1977) = Fr 5712  

(Handschriftliche Notiz in dem, in der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt aufbewahrten 
Exemplar von Noack, S. 68 )

                                                   
11 LoC = Library of Congress 
12 Fr 57: Signatur der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
459/09 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1/1 Choral13 (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral14 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wa¨ wilt du di¡ betrüben Wa+ wilt du dic betrüben Was willst du dich betrüben,  

  o meine liebe Seel o meine liebe Seel o meine liebe Seel’? 

  Thu den nur her…li¡ lieben Thu den nur her~lic lieben Tu den nur herzlich lieben,  

  der heißt Jmmanuel der heißt Jmmanuel der heißt Immanuel;  

  vertrau di¡ Jhm aˆein vertrau dic Jhm a\ein vertrau dich Ihm allein,  

  Er wird gut aˆe¨ ma¡en Er wird gut a\e+ macen Er wird gut Alles machen 

  u. fördern deine Sa¡en.  u. fördern deine Sacen.  und fördern deine Sachen,  

  Wie dir¨ wird seelig seÿn. Wie dir+ wird seelig seÿn. wie dir’s wird selig sein. 

     

2 1/2 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Da¨ Leiden15 komt von Go˜e¨ Hand Da+ Leiden komt von Goµe+ Hand Das Leiden kommt von Gottes Hand,  

  Er Selbª führt in die Prüfung¨ ªunden Er Selb# führt in die Prüfung+ #unden Er Selbst führt in die Prüfungsstunden. 

  Wo Er ein Her… in sol¡em Stand Wo Er ein Her~ in solcem Stand Wo Er ein Herz in solchem Stand,  

  im Glauben treu erfunden im Glauben treu erfunden im Glauben treu erfunden,  

  so währt die Noth nur kur…e Zeit. so währt die Noth nur kur~e Zeit. so währt die Not nur kurze Zeit. 

  Und ob hierbeÿ die eitlen Her…en la¡en Und ob hierbeÿ die eitlen Her~en lacen Und ob hierbei die eitlen Herzen lachen,  

  der Herr wird ¯e bald traurig ma¡en der Herr wird @e bald traurig macen der Herr wird sie bald traurig machen,  

  Wen Seiner Kinder Traurigkeit Wen Seiner Kinder Traurigkeit wenn Seiner Kinder Traurigkeit 

  ¯¡ in voˆkomne Luª verkehret @c in vo\komne Lu# verkehret sich in vollkommne Lust verkehret,  

  die niemand ªört die keine Zeit verzehret.  die niemand #ört die keine Zeit verzehret.  die niemand stört, die keine Zeit verzehret.  

     

                                                   
13 Bezeichnung  Choral  von Graupner in allen Einzelstimmen. 
14 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Was willst du dich betrüben“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa).  
15 B-Stimme, T. 1, Schreibfehler:  Leiten  statt  Leiden 
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3 1/3 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Basso) 
  Laß der Welt nur ihre Freude Laß der Welt nur ihre Freude Lass der Welt nur ihre Freude! 

  la¡t ¯e heute lact @e heute Lacht sie heute,  

  morgen heult ¯e jämmerli¡.  morgen heult @e jämmerlic.  morgen heult sie jämmerlich. [fine] 

  Auf der Kinder Go˜e¨ Weinen Auf der Kinder Goµe+ Weinen Auf der Kinder Gottes Weinen 

  wird die Freuden¨16 Sonne ºeinen wird die Freuden+ Sonne <einen wird die Freudensonne scheinen. 

  fromme¨ Her… so dulte di¡.  fromme+ Her~ so dulte dic.  Frommes Herz, so dulde dich.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 2/2 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Die Leiden¨ Pein  Die Leiden+ Pein  Die Leidenspein  

  befördert sehr da¨ neue Leben befördert sehr da+ neue Leben befördert sehr das neue Leben,  

  do¡ muß da¨ Her… gedultig seÿn doc muß da+ Her~ gedultig seÿn doch muss das Herz geduldig sein,  

  soˆ ¯¡ die edle Fru¡t ergeben.  so\ @c die edle Fruct ergeben.  soll sich die edle Frucht ergeben.  

  Wer murrt u. küßt die Ruthe ni¡t Wer murrt u. küßt die Ruthe nict Wer murrt und küsst die Rute nicht,  

  der wird sehr wenig Segen ernden. der wird sehr wenig Segen ernden. der wird sehr wenig Segen ernten. 

  A¡ daß die Menºen sol¡e¨ lernten Ac daß die Men<en solce+ lernten Ach dass die Menschen solches lernten 

  u. sprä¡en do¡ zum La¡en du biª toˆ u. spräcen doc zum Lacen du bi# to\ und sprächen doch zum Lachen: „Du bist toll!“ 

  u. wenn die Leiden¨ Hi…e ªi¡t u. wenn die Leiden+ Hi~e #ict und wenn die Leidenshitze sticht: 

  wiˆkom geliebte Bürde  wi\kom geliebte Bürde  „Willkomm’ geliebte Bürde!“ 

  wenn diß geºehen würde wenn diß ge<ehen würde Wenn dies geschehen würde,  

  so wäre bald da¨ Maa¨ der Trübsal voˆ. so wäre bald da+ Maa+ der Trübsal vo\. so wäre bald das Maß der Trübsal voll. 

     

5 2/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Seele heme deine Zähren Seele heme deine Zähren Seele, hemme deine Zähren,  

  Thränen die zu lange währen Thränen die zu lange währen Tränen, die zu lange währen,  

  ¯nd de¨ alten Adam¨ Fru¡t.  @nd de+ alten Adam+ Fruct.  sind des alten Adams Frucht. [fine] 

  Wiˆ dir Jesu¨ ferne seÿn  Wi\ dir Jesu+ ferne seÿn  Will dir Jesus ferne sein,  

  eÿ Er ªeˆt Si¡ wieder ein eÿ Er #e\t Sic wieder ein ei! Er stellt Sich wieder ein! 

                                                   
16 B-Stimme, T. 74+75:  Freuden  statt  Freuden¨ 
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  glaube harre ohne Zagen glaube harre ohne Zagen Glaube, harre ohne Zagen 

  na¡ voˆbra¡ten Leiden¨ Tagen nac vo\bracten Leiden+ Tagen nach vollbrachten Leidenstagen 

  komt der Troª von Go˜e¨ Zu¡t.  komt der Tro# von Goµe+ Zuct.  kommt der Trost von Gottes Zucht.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 2/4 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Den¿ õt17 in deiner Leiden¨ Hi…e Den% õt in deiner Leiden+ Hi~e Denk nicht in deiner Leidenshitze,  

  der Hö¡ªe den¿e õt an di¡,  der Höc#e den%e õt an dic,  der Höchste denke nicht an dich.  

  o nein Er sorget väterli¡ o nein Er sorget väterlic O nein! Er sorget väterlich,  

  daß dir dein Leiden herrli¡ nü…e.  daß dir dein Leiden herrlic nü~e.  dass dir dein Leiden herrlich nütze.  

  Er nimt Si¡ ªet¨ der Seinen an Er nimt Sic #et+ der Seinen an Er nimmt Sich stets der Seinen an,  

  ob¨ glei¡ da¨ Fleiº vielmahl õt faßen kan.  ob+ gleic da+ Flei< vielmahl õt faßen kan.  ob’s18 gleich das Fleisch vielmals nicht fassen kann. 

     

7 2/4 

Choral: 
Dann Go˜ verläßet | keinen p 

Da Capo 

Choral: 
Dann Goµ verläßet | keinen p 
Da Capo 

Choral19 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Denn20 Go˜ verläßet keinen Denn Goµ verläßet keinen Denn Gott verlässet keinen,  

  der ¯¡ auf ihn verläßt der @c auf ihn verläßt der sich auf ihn verlässt.  

  Er bleibt getreu den Seinen Er bleibt getreu den Seinen Er bleibt getreu den Seinen,  

  die ihm vertrauen feª die ihm vertrauen fe# die ihm vertrauen fest. 

  läßt ¯¡¨ an wunderli¡ läßt @c+ an wunderlic Lässt sich’s an wunderlich,  

  laß du dir gar ni¡t grauen laß du dir gar nict grauen lass du dir gar nicht grauen; 

  mit Freuden wirªu ºauen mit Freuden wir#u <auen mit Freuden wirst du schauen,  

  wie Go˜ wird re˜en di¡.  wie Goµ wird reµen dic.  wie Gott wird retten dich.  

     

 
 
 
 
 
 

                                                   
17 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
18 ob’s:  obwohl es 
19 2. Strophe des o. a. Chorals 
20 Partitur, T. 7:  Denn 
 C-, A-, T-,  B-Stimme, T. 7:  Dann 
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Johann Heerman (1585-1647) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

AnmerkungAnmerkungAnmerkungAnmerkungen zum Choral «en zum Choral «en zum Choral «en zum Choral «    Was willst du dich betrübenWas willst du dich betrübenWas willst du dich betrübenWas willst du dich betrüben    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa21); einer der be-
deutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
ErstvErstvErstvErstveröffentlichung:eröffentlichung:eröffentlichung:eröffentlichung:    
 
1630; DEVOTI MUSICA CORDIS. Hauß- vnd Her~-Mu+i$a. Da+ i#: A\erley gei#lice Lieder au+ den H. Kircenlehrern vnd 

selb#eigner Andact au{ bekandte vnd in vnsern Kircen veblice Weisen verfaêet durc Johann Heermannum, Pfarrn zu 
Kòben. Jn Verlegung David Mù\er+ Buchàndler+ zu Breßlaw, gedru%t zu Leipzig durc Johann Albrect Min~eln, Jm 
Jahr M DC XXX.22 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 459/09 (GWV 1133/51): 1. Strophe (Wa¨ wilt du di¡ betrüben) 

 2. Strophe (Denn Go˜ verläßet keinen) 

Mus ms 461/32 (GWV 1162/53):  1. Strophe (Wa¨ wilt du di¡ betrüben) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zu Mus ms 459/09::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 143: 

Verweis auf die Mel. zu Zeuc ein zu | deinen Thoren; von Graupner in der Kantate verwendet, jedoch Melodie-Änderung in den letzten 4 Takten (Schlusszeile: 
wie die¨ wird seelig seÿn). 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 104 
Verweis auf die Mel. zu Zeu¡ ein zu deinen Thoren; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 143  bis auf geringfügige Änderungen gleich. Melodie stimmt mit jener 

aus der vorliegenden Kantate überein. 
• CB Portmann 1786, S. 76 

Mel. zu Zeuc ein zu deinen Thoren; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 143  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
Der Choral „Was willst du dich betrüben“ wird im Register des CB Portmann 1786  nicht aufgelistet. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 150 ff 
Die bei Kümmerle angegebenen Melodien (teils Namensnennung, teils Notenstich) wurden von Graupner nicht verwendet. 

                                                   
21 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
22 Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 255, 295 ; Koch, Bd. III, S. 31  
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• Zahn, Bd. iII, S. 364 f, Nr. 5294: Mel. zu Zeuc ein zu deinen Thoren; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 143  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
  S. 377 f, Nr. 5334-5335:  Mel. zu Wa+ wi\# du dic betrüben; von Graupner nicht verwendet. 
                
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Während die ersten drei, unten angegebenen Versionen (Fischer-Tümpel, GB Darmstadt 1687, GB Darmstadt 1733 ) im Wesentlichen übereinstimmen, stützte sich 
J. S. Bach in seiner Kantate „Was willst du dich betrüben“ (BWV 107; über sämtliche Strophen des Heermannschen Chorals) auf eine Version des Chorals, die nicht 
nur erhebliche, textliche Abweichungen von den ersten drei Versionen aufweist, sondern auch eine 7. Strophe enthält, die in den Versionen von Fischer-Tümpel, 
GB Darmstadt 1687, GB Darmstadt 1733 (und GB Darmstadt 1752 ) nicht vorkommt.23 
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 295 f, Nr. 342  

Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 309 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 294, Nr. 305 24 

Version nach J. S. Bach, BWV 10725  
(in moderner Schreibweise) 

Goµ verle^et keinen26 
Herrn von Georgi+ von Koµwi~ au{ 

Kòben Reimsprùclein27 
   

1. 
 WA+ wiltu dic betrùben,  
O meine liebe Seel? 
Thu den nur her~lic lieben,  
Der hei# Jmmanuel. 
 Vertraw dic jhm a\ein; 
Er wird gut a\e+ macen 
Vnd fòdern deine Sacen,  
Wie dir+ wird selig seyn.  

 
WA¨ wilt du di¡ betrüben/  
O meine liebe seel? 
Thu den nur her…li¡ lieben/  
Der heiª Emmanuel: 
Vertrau di¡ ihm aˆein/  
Er wird gut aˆe¨ ma¡en/  
Und fördern deine sa¡en/  
Wie dir¨ wird selig seyn. 

 
WA¨ wiltu di¡ betrüben,  
O meine liebe seel? 
Thu den nur her…li¡ lieben,  
Der heiª Jmmanuel: 
Vertrau di¡ ihm aˆein,  
Er wird gut aˆe¨ ma¡en,  
Und fördern deine sa¡en,  
Wie dir¨ wird selig seyn. 

 
1. Was willst du dich betrüben, 

O meine liebe Seel? 

Ergib dich, den zu lieben, 

Der heißt Immanuel! 

Vertraue ihm allein, 

Er wird gut alles machen 

Und fördern deine Sachen. 

Wie dir's wird selig sein!28 

                                                   
23 Die nachfolgende Zitat besagt wohl nur, dass Bach die ihm zur Verfügung stehende Choralvorlage nicht veränderte:  „BWV 107 is the only cantata in this cycle [BWV 101-150] that has retained the 

text of the chorale unchanged, contrary to the usual practice of rewriting/rephrasing the text of the inner mvts. so as to give more opportunity for expression and to make a looser musical form pos-
sible.“ (Zitiert nach Thomas Braatz  in www.bach-cantatas.com/Ref/BWV107-Ref.htm ) 

24 Ähnlich in GB Darmstadt 1752, S. 692, Nr. 305 
25 In www.bach-cantatas.com/Ref/BWV107-Ref.htm 
26 Fischer, Bd. II, S. 339 : Vertrauenslied über Psalm 43, 5 in 6 Strophen. 
27 Vgl. auch Kümmerle a.a.O. 
28 1. Strophe in dieser Form  Wa¨ wiˆt du di¡ betrüben, | O meine liebe Seel? | Ergieb di¡, den zu lieben, | Der heißt Immanuel. | Vertraue ihm aˆein(e), | Er wird gut Aˆe¨ ma¡en | und fördern deine 

Sa¡en, | wie dir‘¨ wird selig seyn.  auch bei Koch Bd. III, S. 23 ; Kümmerle Bd. IV, S. 152 
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2. 
 Dann G o µ  v e r l e s s e t  K e i n e n 29,  
Der @c au{ Jhn verle#.  
Er bleibt getrew den Seinen,  
Die Jhm vertrawen fe#.  
 Le# @c+ an wunderlic,  
La+ du dir gar nict+ grawen; 
Mit Frewden wir#u <awen,  
Wie Goµ wird hel{en dir.  

 
 Denn GO˜ verläª der keine/  
Der ¯¡ auƒ ihn verläª: 
Er bleibt getreu den seinen/  
Die ihm vertrauen feª/ 
Läª ¯¡¨ an wunderli¡/  
Laß du dir gar ni¡t grauen/  
Mit freuden wirª du ºauen/  
Wie GO˜ wird helƒen dir. 

 
2. Dann GO˜ verlä¸et keinen,  
Der ¯¡ auf ihn verläª: 
Er bleibt getreu den seinen,  
Die ihm vertrauen feª. 
Läßt ¯¡¨ an wunderli¡,  
Laß du dir gar ni¡t grauen,  
Mit freuden wirª du ºauen,  
Wie GO˜ wird helfen dir. 

 
2. Denn Gott verlässet keinen, 

Der sich auf ihn verlässt. 

Er bleibt getreu den Seinen. 

Die ihm vertrauen fest. 

Lässt sich's an wunderlich, 

So lass dir doch nicht grauen! 

Mit Freuden wirst du schauen, 

Wie Gott wird retten dich. 

3. 
 Au{ Jhn mag#u e+ wagen 
Getro# mit fri<em Muth; 
Mit Jhm wir#u erjagen,  
Wa+ dir i# nù~ vnd gut. 
 Dann wa+ Goµ haben wi\,  
Da+ kan niemand verhindern  
Au+ a\en Men<enKindern 
So viel jhr @nd im Spiel.  

 
 Auƒ ihn magª du e¨ wagen /  
Getroª mit friºem muth:  
Mit ihm wirª du erjagen/  
Wa¨ dir iª nu… und gut. 
Denn wa¨ GO˜ haben wil/  
Da¨ kan niemand verhindern  
Au¨ aˆen menºen-kindern/  
So viel ihr ¯nd im spiel.  

 
3. Auf ihn magª du e¨ wagen  
Getroª mit friºem muth,  
Mit ihm wirª du erjagen,  
Wa¨ dir iª nü… und gut. 
Dann wa¨ GO˜ haben wiˆ,  
Da¨ kan niemand verhindern  
Au¨ aˆen menºen-kindern,  
So viel ihr‘r ¯nd im spiel30.  

 
3. Auf ihn magst du es wagen 

Mit unerschrocknem Mut, 

Du wird mit ihm erjagen, 

Was dir ist nütz und gut. 

Was Gott beschlossen hat, 

Das kann niemand hindern 

Aus allen Menschenkindern; 

Es geht nach seinem Rat. 

4. 
 Wann auc selb# au+ der He\en 
Der Satan tru~iglic 
Mit seinen RoµGese\en 
Sic se~te wider dic,  
 So mu+ Er doc mit Spoµ 
Von seiner Ren% ablaâen,  
Damit er dic wil faâen; 
Dann dein Wer% fòdert Goµ. 

 
 Wann au¡ selbª au¨ der höˆen/  
Der satan tro…igli¡/  
Mit seinen ro˜geseˆen/  
Si¡ se…te wider di¡; 
So muß er do¡ mit spo˜/  
Von seinen ren¿en la¸en/  
Damit er di¡ wiˆ fa¸en:  
Dann dein wer¿ fördert GO˜.  

 
4. Wann au¡ selbª au¨ der höˆen  
Der satan tro…igli¡,  
Mit seinen ro˜-geseˆen,  
Si¡ se…te wider di¡; 
So muß er do¡ mit spo˜,  
Von seinen rän¿en la¸en31,  
Damit er di¡ wiˆ fa¸en,  
Dann dein wer¿ fördert GO˜.  

 
4. Wenn auch gleich aus der Höllen 

Der Satan wollte sich 

Dir selbst entgegenstellen 

Und toben wider dich. 

So muss er doch mit Spott 

Von seinen Ränken lassen, 

Damit er dich will fassen; 

Denn dein Werk fördert Gott. 

                                                   
29 Sperrdruck bei Fischer-Tümpel a. a. O. Der Text in Sperrdruck  G o µ  v e r l e s s e t  K e i n e n  stellt den Wahlspruch des Georg von Kottwitz dar (Fischer, Bd. II, S. 339). 
30 Anmerkung zur 3. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Wenn au¡ no¡ so viel ¯¡ in die sa¡e miºeten. 
31 Anmerkung zur 4. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Unverri¡teter sa¡e abla¸en. 
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5. 
 Er rict+ zu seinen Ehren 
Vnd deiner Seligkeit.  
Sol+ seyn, Kein Men< kan+ #òren,  
Wann+ jhm wer noc so leid.  
 Wil+ dann Goµ haben nict,  
So kan+ niemand forµreiben,  
E+ mu+ zurù%e bleiben.  
Wa+ Goµ wil, da+ ge<ict.  

  
Er ri¡t¨ zu seinen ehren/  
Und deiner seligkeit: 
Soˆ¨ seyn/ kein menº kan¨ wehren/  
Wann¨ ihm wär no¡ so leid: 
Wiˆ¨ dann GO˜ haben ni¡t; 
So kan¨ niemand for˜reiben/  
E¨ muß zurü¿e bleiben/ 
Wa¨ GO˜ wiˆ/ da¨ geºi¡t.  

 
5. Er ri¡t¨ zu seinen ehren,  
Und deiner seligkeit: 
Soˆ¨ seyn, kein menº kan¨ wehren,  
Wann¨ ihm wär no¡ so leid: 
Wiˆ¨ dann GO˜ haben ni¡t; 
So kan¨ niemand fort treiben32,  
E¨ muß zurü¿e bleiben: 
Wa¨ GO˜ wiˆ, da¨ geºi¡t33.  

 
5. Es richt's zu seinen Ehren 

Und deiner Seligkeit; 

Soll's sein, kein Mensch kann’s wehren. 

Und wär’s ihm doch so leid. 

Will's denn Gott haben nicht, 

So kann's niemand forttreiben. 

Es muss zurückebleiben, 

Was Gott will, das geschicht. 

6. 
 Drumb ic mic Jhm ergebe,  
Dem sey e+ heimge#e\t.  
Nac nict+ mehr son# ic #rebe 
Denn nur wa+ Jhm gefelt.  
 Sein Wi\ i# mein Begier.  
Der i# vnd bleibt der be#e,  
Da+ gleub ic #ei{ vnd fe#e.  
Wol dem, der gleubt mit mir!  

 
 Drumb i¡ mi¡ ihm ergebe/  
Jhm sey e¨ heimgeªeˆt: 
Na¡ ni¡t¨ mehr i¡ sonª ªrebe/  
Denn nur/ wa¨ ihm gefäˆt: 
Sein wil iª mein begier/  
Der iª und bleibt der beªe/  
Da¨ glaub i¡ ªät und feªe.  
Wohl dem/ der glaubt mit mir. 

 
6. Drum i¡ mi¡ ihm ergebe,  
Jhm sey e¨ heimgeªeˆt: 
Na¡ ni¡t¨ mehr i¡ sonª ªrebe,  
Dann nur wa¨ ihm gefäˆt: 
Sein wiˆ iª mein begier,  
Der iª und bleibt der beªe,  
Da¨ glaub i¡ ªeif und feªe,  
Wohl dem, der¨ glaubt mit mir. 

 
6. Darum ich mich ihm ergebe, 

Im sei es heimgestellt; 

Nach nichts ich sonst mehr strebe 

Denn nur was ihm gefällt. 

Drauf wart ich und bin still, 

Sein Will der ist der beste. 

Das glaub ich steif und feste, 

Gott mach es, wie er will! 

  

  
7. Herr, gib, dass ich dein Ehre 

Ja all mein Leben lang34 

Von Herzensgrund vermehre, 

Dir sage Lob und Dank! 

O Vater, Sohn und Geist, 

Der du aus lauter Gnade 

Abwendest Not und Schaden, 

Sei immerdar gepreist. 
    

 

                                                   
32 Anmerkung zur 5. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Befördern, und zu ªande bringen. 
33 Hervorhebung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. 
34 Bei Fischer a. a. O. lauten die ersten beiden Zeilen der 7. Strophe (aus dem Lüneburger Gesangbuch 1661, S. 183 ): Herr gieb daß deine Ehre | J¡ ja mein Lebenlang rc. 
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